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Zur Aufklärung.
Von Hans Neumayer.

(Eingelaufen am 20. XII. 1930.)

Zur Vermeidung einer irrtümlichen AufiFassung von Fußnote 1 auf
S. 343 von Band 79 der „Verhandlungen der Zool.-Bot. Gesellschaft"
fordert mich Baron Constantin von Hormuzaki (Czernowitz, Ru-
mänien) auf, an dieser Stelle zu erwähnen, daß seine in Bull. Acad.
Rom. X, Nr. 8—9 (1927), veröffentlichte Mitteilung über die Revision
der Bestimmung der Zweige seiner Abies duplex auf den dortselbst
erwähnten Worten aus einem Briefe August Hayeks beruht. — Doch
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irrte sich eben Hayek; wie 1. c. erwähnt, hat Adolf Cieslar jene
Tannenzweige gewiß nicht selbst als Äbies Fraseri determiniert;
wie ich in Erfahrung bringen konnte, dürfte hingegen Viktor Folgner
(f 1927) einer Bezeichnung dieser Zweige als A. Fraseri (durch
Hayek) tatsächlich zugestimmt haben.

- Ornithologische Frühjahrs-Beobachtungen aus dem
Laxenburger Park.

Von Robert Dombrowski (Wien).
(Eingelaufen am 24. IX. 1930.)

Meine Beobachtungen erstrecken sich auf die Zeit vom 27. März
bis 31. Juli 1930. Leider konnten dieselben nicht mit der Vollständig-
keit geführt werden, wie ich es gewünscht hätte, weil ich am 25. April
von einer Giftschlange Vipera ursini ursini Bonap. (Spitzkopf kreuzotter)
gebissen wurde und durch drei Monate schwer krank war.

Der Laxenburger Park ist 235 ha groß, zur Hälfte mit uralten
Baumbeständen bestockt, die zweite Hälfte nehmen Wiesen ein. Be-
wässert wird der Park durch die Schwechat und Triesting, welche
in zahlreiche Arme geteilt sind und in den 20 ha großen Teich münden.
Umgeben wird der Park von Feldern und nassen Wiesen, welch
letztere in der letzten Zeit entwässert wurden, wodurch die Oruis
viele Brutvögel verloren hat.

Durch einen hochinteressanten Vortrag Wilhelm Winklers,
welchen ich im heurigen Winter hörte, angeregt, habe ich den Ver-
such gemacht, die Brutvögel des Laxenburger Parkes statistisch
zu erfassen. Es ergab sich, daß im Park 62 Arten in ca. 1400 bis
1500 Paaren brüten, also ca. 5 Paare pro ha. Wenn man nun auf
jedes Paar nur ungefähr 5 Junge rechnet, was sicher sehr gering an-
genommen ist, haben sich Anfang Juli ca. 10.500 Vögel im Park
befunden.

1. Corvus comix comix L. Nebelkrähe. Bp.1) 1—2. Vollständig
reine Brutpaare sind selten, die meisten weisen mehr oder weniger
Rabenkrähencharakter auf.

2) Bp. = Brutpaar."
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